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S eit vielen Jahren ist die DGS Träger 
der Intersolar. Neben dieser ideellen 

Trägerschaft präsentierte sich die DGS 
auch mit einem Messestand, der von 
zahlreichen Interessenten besucht wur-
de.

reges interesse am Messestand 
Der Stand war geprägt von zahlrei-

chen Informationsgesprächen, die sich 
rund um die Solarenergie, aber auch um 
die Einbindung in Heizungssysteme und 
natürlich den Einsatz der Photovoltaik 
drehten.

Eyecatcher am DGS-Stand war zwei-
felsfrei der Wallwalker, ein Roboter-Pro-

gute fachliche Praxis steht und mit der 
Qualitätsdefi nition über die gesamte 
Photovoltaik- oder Solarthermieanlage 
nicht nur die Komponenten, sondern 
auch die Qualität von Auslegung und 
Montage der Anlage sicherstellt. 

Weitere Informationen dazu unter
 [] www.ralsolar.de 

Der zweite Vortrag erläuterte vor einem 
Publikum von rund 50 Personen die För-
deransätze des Marktanreizprogramms 
des BAFA. Hier können für unterschied-
liche Sanierungsmaßnahmen (z. B. Instal-
lation einer Pelletsheizung in Kombina-
tion mit einer solarthermischen Anlage) 
unterschiedliche Zuschüsse abgerufen 
werden. Weiterhin wurde die Verbindung 
zur KfW dargestellt, die zur Finanzierung 
bestimmter Maßnahmen eingeschaltet 
werden kann. 

Weitere Informationen dazu bei der DGS-
Infokampagne Altbausanierung unter 
[] www.dgs.de/kfw

Solarenergie für freibäder 
thematisiert

Informationen rund um den Einsatz 
von Solarenergie im Schwimmbadbe-
reich wurden bei der DGS-Vorstellung 
des SOLPOOL-Projektes gegeben, das 
von den Präsidiumsmitgliedern Antje 
Klauß-Vorreiter und Bernhard Weyres-
Borchert durchgeführt wurde. Neben 
einer allgemeinen Projektvorstellung 
und der detaillierteren Betrachtung der 
speziellen Anforderungen bei Schwimm-
bädern wurde auch ein spezielles Kalku-
lationstool vorgestellt, das zur Planung 
eingesetzt werden kann. 

Weitere Informationen: 
[] www.solpool.info  

totyp, der zum Reinigen von Solarmo-
dulen dient. Er bewegt sich auf saug-
napfbewehrten Füßen und kann auch zur 
Inspektion eingesetzt werden (www.wall-
walker.net). Er wurde von seinem jungen 
Erfi nder, Ridha Azaiz, vorgeführt. 

„Der Stand war außergewöhnlich gut 
besucht“, so Frau Cigdem Sanalmis von 
der DGS, die auch bereits in den vergan-
genen Jahren auf der Intersolar dabei 
war. „Eine große Nachfrage bestand zu 
den Aus- und Weiterbildungsangebo-
ten der DGS“, so Lotte Glashauser von 
der DGS-Geschäftsstelle, die gemeinsam 
mit Herrn Hartmut Will und weiteren 
DGS´lern die Standbetreuung übernom-
men hatte. Auch das Interesse an der 
Zeitschrift SONNENENERGIE und den 
Leitfäden war erfreulich hoch.  

„Allgemeine Fragestellungen zur Pho-
tovoltaik standen ganz vorne“, so Hart-
mut Will von der DGS auf die Frage, in 
welchen Bereichen die Nachfrage am 
größten war. „An zweiter Stelle standen 
die Themen zur thermischen Heizungs-
unterstützung“, so Will. Auffällig dabei 
war der hohe Stellenwert der wirtschaft-
lichen Amortisation der Anlagen.  

DGS im Vortragsprogramm 
vertreten 

Im Rahmen der Intersolar-Neuheiten-
börse wurden von Präsidiumsmitglied 
Jörg Sutter zwei Kurzvorträge gehalten: 
Einer zum Thema „RAL Güteschutz“ und 
dem daraus resultierenden Nutzen für 
den Endkunden. Das RAL-Gütezeichen 
schafft einen Mindeststandard, der für 
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